
Juli / August 2023  ·  BlattGrün   33

Von jeher ist der Hauseingang das Verbindungsglied der Innen-, zur 
Außenwelt des Hauses. Er durchbricht den Schutz der Mauer und stellt 
dadurch eine Schwachstelle dar, die besonderen Schutz und Beachtung 
erfordert. Zudem wird mit ihm und im Bereich um ihn das „Gesicht 

„ des Hauses gezeigt, welcher Geist im 
Hause herrscht und welche Charakter-, und 
Wesenszüge die Bewohner womöglich in 
sich tragen.

Vor allem über die Eingangstür als „Mund“ 
des Hauses fließt die freie Lebensenergie 
QI in das Wohnumfeld, um dieses damit zu 
beleben. Zudem hat die Ausrichtung des 
Hauseinganges, als auch die umliegende 
Gestaltung einen erheblichen Einfluss auf 
das Wohlsein der Bewohner und der Wir-
kung auf das äußere Umfeld.

Worauf kann ich bei der Gestaltung achten?

Der Vorgarten darf von der Straßenfront nicht vollständig einsehbar 
sein. Dies würde die Ruhe und den Schutz in diesem sensiblen Bereich 
vor dem Haus stören.
Gartentüren sollten sich leicht öffnen lassen und nicht quietschen. 
Quietschende Türen sagen der Nachbarschaft, dass der Haushalt mehr 
Aufmerksamkeit braucht und das man sich in dem Haus viel zu oft 
beklagt. Zu kleine Gartentüren zeigen eine Neigung zu Leichtgläubig-
keit, zu große oder zu schwere Türen demonstrieren starkes Verlangen 
nach Sicherheit und Schutz.
Ein klarer deutlich vorgegebener Weg zur Eingangstüre, ist die wich-
tigste Voraussetzung, um gute Energie ins Haus zu bringen. Den Weg 
durch den Vorgarten leicht geschwungen halten, damit der QI-Fluss 
zum Haus nicht rasend, sondern langsam, stetig und energievoll ist.
Der Zugang sollte nicht verstellt und frei von herab hängenden Ästen 
und wuchernden Pflanzen sein. So werden die Schritte nicht be-
einträchtigt. Blendfreie Leuchten und vor allem blühende Pflanzen 
entlang des Zugangs sind belebend und Freude bringend.
Ein in der Dunkelheit gut ausgeleuchteter Eingangsbereich gibt 
schnell Orientierung und vermittelt Entgegenkommen, Zuversicht 
und Präsenz. Wenn möglich, blendfreie Leuchten wählen mit einem 
Lichtspektrum zwischen 2500 und 3000 Kelvin.
Vor dem Hauseingang ist ein großer Platz „Ming Tang“ mit einem 
schönen ansprechenden Blickfang oder einer gemütlichen Sitzgele-
genheit vorteilhaft. So wird die Aufmerksamkeit und somit auch das QI 
angezogen und gesammelt, um dann sanft in das Haus einzufließen.

Massive Stufen zur Haustüre verstärken Standhaftigkeit und ein 
sicheres Auftreten. Beschädigte Treppenstufen oder Gitterrost-Stufen 
können auf empfindliche Menschen verunsichernd und destabilisie-
rend wirken.
Die beste Position der Haustüre ist in der Mitte der Hausfassade. Dies 
fördert das gleich berechtige Entfalten der weiblichen (YIN) als auch 
der männlichen (YANG) Wesenszüge und Eigenschaften. 
Die Türdimension ist zu beachten: Eine große Tür lädt das QI verstärkt 
ein, sie muss aber in richtiger Proportion zum Gebäude passen. Denn 
ist die Türe ungewöhnlich groß, kann dies eine spaltende Kerbe im 
Haus erzeugen, was sich wiederum auf die Bewohner überträgt. Ist 
die Türe zu klein, kann die Tendenz zu Aggression und Streitigkeiten 
bestehen.
Der weite Blick „Phönix“ von der Haustüre aus sollte nicht durch 
Bäume, Gebäude, hohe Sträucher oder hohe Mauern eingeschränkt 
sein, damit weitsichtige Offenheit besteht und von außen kommende 
positive Gelegenheiten leicht erfasst und umgesetzt werden können.

Wirkt der Hauseingang freundlich und einladend?

Vielleicht verspüren Sie den Impuls, sich die Eingangsbereiche ver-
schiedener Häuser genauer anzusehen? Was können Sie erkennen? 
Gibt es Übereinstimmungen der Eingänge mit den Charakter-, und We-
senszügen der Bewohner? Sind die Bereiche um dem Eingang herzlich, 
freundlich, willkommen heißend gestaltet oder eher pragmatisch, kühl 
und abweisend? Welcher Eingang wirkt einladend und bei welchen 
Eingang verspüren Sie Hemmungen und Abweisung?
Ebenso spannend und überraschend kann es sein, sich den eigenen 
Hauseingang aus der Sicht eines Fremden mal näher anzusehen und 
auf sich wirken zu lassen. Wie wird man von Ihrem Haus empfangen 
und wie werden Sie tagtäglich von Ihrem Zuhause begrüßt? Ist dies 
authentisch mit Ihrer Persönlichkeit? Passt der Eingang zu dem, was 
Sie nach außen hin zeigen und vermitteln möchten und wie Sie mit 
dem Außen interagieren wollen?  
Unsere Umgebung formt unser Leben. So wirkt diese je nach Gestal-
tung günstig oder ungünstig auf uns. Langfristig, kann sie sogar unser 
Wesen, unser Bewusstsein, unseren Charakter verändern und neu for-
men. So kann schon allein die Beschäftigung mit der Wirkung unseres 
Hauseinganges, sehr zu Nutzen auf unser körperliches und geistiges 
Wohlbefinden sein. � Hiltrud J. Pornschlegel
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Der Zugang sollte nicht verstellt und frei von herab hängenden 
Ästen und wuchernden Pflanzen sein. Massive Stufen zur Haus-
türe verstärken Standhaftigkeit und ein sicheres Auftreten.


